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Erich Reiling kennt man seit vielen Jahren als Maler und Zeichner – dass er in seiner 
Frühzeit auch fotografiert hat, wissen nur wenige. Sein bevorzugtes Modell war zu-
nächst seine Freundin Katja, die in seinem Jugendzimmer bereitwillig und mit großer 
Experimentierlust für die ersten Aktfotos posierte. Die zweite Serie, aus der hier einige 
Abzüge gezeigt werden, entstand Jahre später im Atelier des Malers im Hinblick auf 
eine Ausstellung in Köln. Bei diesen Aufnahmen richtete Reiling seine Aufmerksamkeit 
auf spezifische Körperhaltungen des Modells sowie das Spiel mit Licht und Schatten, 
um Wechselwirkungen zwischen den fotografisch festgehaltenen Momenten und der 
reduzierten Formensprache in seiner Malerei und Zeichnung sichtbar zu machen.
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